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Am 17. September 1970 starb nach kurzer schwerer Krankheit unser Vorsitzender
Präsident i. R. Robert Goetz, der seit dem Jahre 1956 die Geschicke des Württembergi-
schen Vereins für Handelsgeographie e. V., der 1962 seinen Namen in „Linden-Museum
— Gesellschaft für Erd- und Völkerkunde Stuttgart e. V.“ änderte, mit großem
Engagement und steter Anteilnahme an allen wichtigen Ereignissen geleitet hat. Geduld
und Zähigkeit bewies er in vielen Verhandlungen mit den zuständigen Behörden, so
daß sich die anfangs kümmerliche Lage des Linden-Museums nach und nach besserte
und hob. Allen wissenschaftlichen und volksbildenden Aufgaben war er in hohem Maße
aufgeschlossen. Als Stationen seines Vorsitzes seien genannt:

1956 Ausbau des Afrika-Magazins.

1957 Sonderausstellungen: „Orientalisches Puppentheater und Schattenspiel“,
„Neuerwerbungen seit dem Kriege“, „Südseekunst“.

1959 Dauerausstellung: „Jäger, Pflanzer, Wanderhirten“. Sonderausstellung:
„Schmuck der Naturvölker“.
Tagung der Deutschen Gesellschaft für Völkerkunde in Stuttgart.

1961 SOjähriges Bestehen als „Linden-Museum“.
Sonderausstellung: „Kongo und Benin — Höhepunkte afrikanischer
Kunst“.


